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Redaktionelle Vorbemerkung: Die Antworten sind in fett

1. Die Freien Berufe sichern mit ihrer kleinteiligen Struktur die Daseinsvorsorge vor Ort. Der
Arzt, der Apotheker, der Rechtsanwalt, der Architekt und der Künstler im Stadtteil sind für 
die Bevölkerung essentiell. Sie vermitteln Daseinsvorsorge.

Was können die Kommunen dazu beitragen, dass die Versorgung mit frei-beruflichen 
Dienstleistungen in den kommenden zehn bis fünfzehn Jahren flächendeckend erhalten 
bleibt – insbesondere angesichts des bevorstehenden Generationswechsels in vielen 
Praxen, Kanzleien, Büros und Betrieben? Welche Konzepte verfolgen die Kommunen, um 
Freiberufler langfristig für die Region zu gewinnen und dort vor Ort zu halten?

Die Sicherstellung einer flächendeckenden Versorgung mit freiberuflichen 
Dienstleistungen ist für die Lebensqualität in Stadt und Land von zentraler Bedeutung. 
Gerade vor dem Hintergrund des anstehenden Generationswechsels in vielen 
freiberuflichen Betrieben kommt den Kommunen eine wichtige gestaltende Rolle zu.

Aus Sicht der Freie-Wähler können Kommunen insbesondere durch folgende Maßnahmen 
wirksam ihren Beitrag leisten:

• Schaffung attraktiver Standortbedingungen: Gezielte Bereitstellung bezahlbarer Büro- 
und Praxisräume

• Niedrigere Steuern stärken die wirtschaftliche Tragfähigkeit freiberuflicher Existenzen.

• Bereitstellung einer leistungsfähigen digitalen Infrastruktur

• Aktive Unterstützung bei Niederlassung oder Nachfolge: Der Generationswechsel darf 
nicht an finanziellen Hürden scheitern. Die Abschaffung der Erbschaftssteuer ist ein 
zentraler Beitrag, um Praxis- und Betriebsübergaben zu erleichtern und Arbeitsplätze 
vor Ort zu sichern.

• Aufbau kommunaler Anlaufstellen/Koordinatoren

• Aufbau von Informationsangeboten (zu Förderprogrammen, möglichen 
Finanzierungswegen, rechtlichen Rahmenbedingungen etc.)

• Steuerliche Entlastungen, etwa durch 2.000 Euro steuerfrei

• Stärkung der Lebensqualität und Familienfreundlichkeit

• Förderung regionaler Netzwerke:

• Der Austausch zwischen Freiberuflern, lokaler Wirtschaft, Kommunen und 
Bildungseinrichtungen sowie Mentoring-Programme stärken eine lebendige 
Unternehmenskultur der Selbständigkeit.

• Aufbau guter Kinderbetreuungsangebote

• Flexible Schulmodelle (Ganztagsbetreuung etc.)

• Kulturelles Angebot

• Förderung regionaler Netzwerke

• Förderung des Austauschs zwischen Freiberuflern, der Wirtschaft vor Ort, den 
Kommunen selbst sowie vor Ort existierenden Bildungsinstitutionen
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• Schaffung von Mentoring-Programmen

• Aufbau interkommunaler Kooperationsformate

• Reduktion von Bürokratie und Beschleunigung von Verwaltungsverfahren

• Schaffung schlanker Verwaltungsverfahren

• Etablierung fester Ansprechpartner für bestimmte Frage-/Problemstellungen

• Ausbau der Digitalisierung

2. Natürlich spielt auch die Infrastruktur bei der Wahl, wo man sich niederlässt, eine 
wichtige Rolle.

2.1. Wie kann Ihrer Meinung nach die kommunale Infrastruktur optimiert werden, dass ein 
Zuzug für Freie Berufe attraktiv ist?

Kommunen müssen auch im ländlichen Raum ein attraktives Lebens- und Arbeitsumfeld 
bieten, um für Freiberufler attraktiv zu bleiben. Dazu gehört etwa ein ausreichendes und 
bezahlbares Wohnungs- und Immobilienangebot, schnelles Internet, effiziente 
kommunale Genehmigungsprozesse, ein gutes Angebot von Kitas und Schulen, aber auch 
attraktive Freizeiteinrichtungen.

Eine Infrastrukturpolitik, die durch niedrigere Steuern und geringe laufende Belastungen 
ergänzt wird, schafft zusätzliche Anreize für Freiberufler, sich langfristig niederzulassen.

2.2. Wie kann es gelingen bezahlbaren Wohnraum für Mitarbeiter zu schaffen?

Ein Dach über dem Kopf ist ein Grundbedürfnis für jeden Menschen. Auch in Bayern ist 
bezahlbarer Wohnraum eines der drängendsten sozial- und strukturpolitischen Themen 
geworden. Der Preisdruck erzeugt nicht nur Probleme in Ballungsräumen und 
Universitätsstädten, sondern strahlt auch auf ländlichere Gebiete aus.

Wir FREIE WÄHLER haben dafür drei Lösungen: Gegen zu hohe Mieten hilft erstens Bauen! 
Vereinfachungen in der Bayerischen Bauordnung haben wir bereits auf den Weg gebracht 
und bestehende Vorschriften wollen wir weiter entschlacken. Auch die Umsetzung des 
Gebäudetyp E in der Bayerischen Bauordnung kann erheblich dazu beitragen, Bauen vor 
Ort schneller, einfacher und kostengünstiger zu machen. Zweitens wollen wir mit 
gezielten Förderungen den Anteil an Wohnraumeigentümern erhöhen, denn 
Wohneigentum ist auch ein wichtiger Baustein der Altersvorsorge. Deshalb fordern wir 
auch den Bund auf, seine Fördermittel zu verstetigen. Und drittens wollen wir den Druck 
auf die Ballungsräume durch mehr Arbeitsplätze, innovative Mobilitätsangebote und 
Wohnungen auf dem Land reduzieren. Eine finanzielle Überforderung von 
Immobilieneigentümern durch strenge Vorgaben zur Energieeffizienz lehnen wir ab.

2.3. Für die Niederlassung spielt auch eine Rolle, dass das Umfeld für Familien attraktiv ist 
(Kinderbetreuung, Arbeitsplatz für den Lebenspartner, Freizeitmöglichkeiten, Ausbau des 
Nahverkehrs etc.). Was können Sie hier tun?

Um die Vereinbarkeit von Familie und Beruf in Bayern gemeinsam kontinuierlich zu 
verbessern, haben die Staatsregierung, die Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft e. V. 
(vbw), der Bayerische Industrie- und Handelskammertag e. V. (BIHK) und der Bayerische 
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Handwerkstag e. V. (BHT) den Familienpakt Bayern geschlossen. Der Familienpakt Bayern 
ist daher ein wichtiger Baustein, um das wichtige Thema Familie und Beruf in der 
unternehmerischen und staatlichen Wahrnehmung zu schärfen und gemeinsam 
kontinuierlich zu gestalten und zu verbessern. In Zeiten des Fachkräftemangels gilt 
außerdem eine ausgeglichene Work-Life-Balance bei Unternehmen als Grund für neue 
Mitarbeiter dort anzufangen. Wir möchten Maßnahmen schaffen, welche Arbeitgeber 
Bedingungen der Mitarbeiter und dem Unternehmen Vorteile bieten und in Summe die 
Attraktivität des Unternehmens erhöhen. Denn zufriedene Mitarbeiter sind loyal, 
engagiert und produktiv.

Für Selbständige braucht es Rahmenbedingungen, die wirtschaftliche Sicherheit, 
Familienleben und berufliche Freiheit verbinden. Eine Unternehmenskultur der 
Selbständigkeit, die Leistung anerkennt, niedrigere Steuern vorsieht und finanzielle 
Spielräume lässt, erhöht die Attraktivität von Regionen nachhaltig.

2.4. Wie können Kommunen die Zusammenarbeit und Vernetzung zwischen Apotheken, 
Arztpraxen, Pflegeeinrichtungen und sozialen Diensten unterstützen, um die 
Gesundheitsversorgung vor Ort zu verbessern?

Die Gesundheit der Menschen verbessern ist ein wichtiges Ziel der Bayerischen 
Gesundheitspolitik. Hierfür agieren verschiedene Akteure in unterschiedlichen Bereichen 
– landesweit wie auch auf lokaler Ebene, z. B. in interdisziplinären Netzwerken vor Ort. Mit
dem Konzept der Gesundheitsregionen plus fördert und unterstützt der Freistaat Bayern 
diese kommunalen Netzwerke. Auch in der Digitalisierung sehen wir ein enormes 
Potenzial. Innovative digitale Technik kann Pflegekräfte und pflegende Angehörige 
entlasten, Ärztinnen und Ärzte dabei unterstützen, noch präziser zu behandeln und durch 
Vernetzung von Daten neues Wissen über Zusammenhänge erschließen. Für uns Freie 
Wähler ist es wichtig, dass Kommunen Räume zur Nutzung durch Apotheken und Ärzte 
anbieten. Eine möglichst flächendeckende, qualitativ hochwertige ambulante ärztliche 
Versorgung der Menschen überall in Bayern ist für uns ein zentrales gesundheits-
politisches Anliegen. Deswegen unterstützen wir die Niederlassung von Ärztinnen und 
Ärzten sowie Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten im ländlichen Raum des 
Freistaats mit der Landarztprämie. Bis zum 30. September 2025 konnten bereits 1.430 
Ärztinnen und Ärzte bei der Praxisgründung beziehungsweise Filialbildung auf dem Land 
unterstützt werden. Hiervon entfallen 945 Förderungen auf Hausärzte und 485 auf 
Fachärzte. Hieran möchten wir aufbauend weiterarbeiten.

2.5. Planen Sie eine Vereinfachung des Baurechts und ggf. mit welchen Regelungen?

Planungen dazu existieren, das Baurecht soll über die Übernahme der Regelungen des 
Gebäudetyp E mit dem verfolgten Ziel, den Fokus stärker auf die tatsächlich notwendigen 
Sicherheits- und Schutzziele zu legen und sich von einer übermäßigen Normendichte zu 
lösen, überarbeitet werden. Dabei geht es nicht um einen Abbau von Sicherheit, sondern 
um mehr Planungsfreiheit und Verantwortung für Bauherren und Planer. Technische 
Normen, insbesondere solche, die über gesetzlich erforderliche Mindeststandards 
hinausgehen – sollen nicht mehr zwingend, sondern bedarfs- und nutzungsorientiert 
angewendet werden können. Es sollen überzogene technische Detailanforderungen
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reduziert werden, Abweichungen von anerkannten Regeln der Technik leichter zulässig 
sein, sofern die Schutzziele eingehalten werden, innovative Bauweisen und Materialien 
rechtssicher erprobt werden können sowie Genehmigungs- und Planungsprozesse 
beschleunigen.

2.6. Planen Sie Wirtschaftsförderung für Gründung und Selbstständigkeit?

Der Freistaat Bayern ermöglicht für Existenzgründer zahlreiche Fördermöglichkeiten, die 
auch für Freiberufler nutzbar sind. Daneben gibt es auch die Möglichkeit günstiger 
Darlehen, bspw. über die LfA Förderbank Bayern.

Darüber hinaus setzen wir FREIE WÄHLER auf niedrigere Steuern, steuerfreie 
Sockelbeträge wie 2.000 Euro steuerfrei und den Abbau bürokratischer Hürden, um 
Gründungen zu erleichtern und Selbständigkeit langfristig attraktiv zu machen.

2.7. Wie kann neben einem Ausbau der digitalen Netze im ländlichen Raum eine Förderung 
der Digitalisierung für Freiberufler gelingen?

Aufgrund der Selbstorganisation der freien Berufe über ihre Interessenvertretungen 
sollte die Digitalisierung innerhalb der eigenen Organisationen nicht durch staatliche 
Interventionspolitik begleitet werden. Soweit freie Berufe Zugang zu öffentlicher 
Infrastruktur benötigen (Rechtsanwälte, Ärzte, Apotheker) stellt der Staat die 
notwendigen Schnittstellen und Portale zur Verfügung.

 3. Zunehmend werden freiberufliche Aufgaben der Daseinsvorsorge durch gewerbliche 
Anbieter übernommen. Planen Sie hier Gegenmaßnahmen, um den Freien Berufen den 
Rücken zu stärken?

Die Freien Berufe sind eine wichtige und bewährte Stütze unserer Gesellschaft. Insofern 
werden sich die FREIEN WÄHLER weiterhin für ihre Stärkung einsetzen. Wir möchten 
Anreize für den Schritt in die Selbstständigkeit setzen. Als FREIE WÄHLER bekennen wir 
uns ausdrücklich zur freiberuflichen Selbstverwaltung als Garant für Qualität und 
Verbraucherschutz. Neben dem Erhalt der Berufskammern darf das Fremdkapitalverbot 
für die Freien Berufe nicht in Frage gestellt werden, um den Einfluss berufsfremder 
Interessen zur Wahrung der Unabhängigkeit in der Ausübung der Freien Berufe zu 
vermeiden.

Die Freien Berufe sind eine bewährte Stütze unserer Gesellschaft. Wir FREIE WÄHLER 
setzen uns für ihre Stärkung ein, indem wir Anreize für den Schritt in die Selbständigkeit 
schaffen, finanzielle Belastungen senken und die freiberufliche Selbstverwaltung sichern.

Dazu gehören niedrigere Steuern, die Abschaffung der Erbschaftssteuer und klare 
Rahmenbedingungen für unabhängige Berufsausübung.

3.1. Stichwort: Bedrohung der freiberuflichen Organisationsstruktur der ambulanten 
Versorgung durch iMVZ:
Werden Sie hier Beschränkungen der investorenfinanzierten MVZ´s umsetzen?

Die Freien Wähler setzen sich seit langem für die Beschränkung der Zulassung von iMVZ 
auf 50 Prozent pro Versorgungsregion ein. Die bisherige Einschränkung zur Zulassung von 
investorenbetriebenen Medizinischen Versorgungszentren halten wir für unzureichend. 
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Zumindest sollte durch eine Deklarationspflicht für die Patientinnen und Patienten 
deutlich erkennbar sein, ob es sich um ein fachlich betriebenes MVZ oder um ein 
investorenbetriebenes MVZ handelt. Nachdem wir in Bayern für die Begrenzungs-
regularien nicht zuständig sind, werden wir weiterhin an den Bund appellieren.

3.2. Was halten Sie von Videosprechstunden von Ärzten im Supermarkt?

Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen sind ein zentrales Instrument des 
Gesundheitssystems. Sie dienen dem Schutz der Patientinnen und Patienten, dem 
Infektionsschutz sowie einer verantwortungsvollen Steuerung von Arbeitsfähigkeit und 
Genesung. Voraussetzung dafür ist jedoch eine seriöse ärztliche Prüfung. Gute Versorgung
gelingt immer dann, wenn sie kontinuierlich ist. Das heißt, wenn in der Hausarztpraxis alle
Fäden zusammenlaufen und die Versorgung koordiniert wird.

Zusätzliche Anlaufstellen allein führen nicht zu einer besseren Versorgung. 
Videosprechstunden sind nicht für alle Krankheitsbilder geeignet, insbesondere dann 
nicht, wenn eine körperliche Untersuchung erforderlich ist. Dies schränkt die 
Anwendbarkeit ein und stellt eine Herausforderung für eine umfassende 
Patientenversorgung dar. Die Telemedizin stellt für uns nur eine Ergänzung zu einem 
vollwertigen Ersatz für den direkten Arzt-Patienten-Kontakt dar.

3.3. Wollen Sie der zunehmenden Verdrängung der freiberuflich tätigen Architekten und 
Ingenieure durch Totalübernehmer und Totalunternehmer entgegenwirken? Wenn ja, mit 
welchen Maßnahmen?

Es besteht Konfliktpotenzial mit dem Anspruch, Bürokratie abzubauen. Die Erkenntnis der 
Enquete-Kommission diesbezüglich war: Die losweisen Vergaben von Bauvorhaben 
erschweren und verzögern die Ausschreibungen, die Bauerstellung und wirken sich 
negativ auf die Kosten und die Dauer der Bauarbeiten aus

Der Beschluss der Enquete-Kommission, der dieses Problem adressiert, lautet: So ist 
beispielsweise die Möglichkeit von gewerkeweisen oder ganzheitlichen Vergaben 
verstärkt zu ermöglichen sowie die Addierung von Planungsleistungen zu flexibilisieren. 
Hierfür sind europa- und bundesrechtlich belassene Umsetzungsspielräume zu nutzen.

3.4. Wollen Sie Barrieren senken, damit Freiberuflerbüros, Soloselbstständige Zugang zu 
öffentlichen Aufträgen bekommen? Wenn ja, mit welchen Maßnahmen?

Für Freiberufler und Soloselbstständige sollen Barrieren abgebaut werden, um einen 
besseren Zugang zu öffentlichen Aufträgen zu ermöglichen. Mittelständische, regionale 
und freiberufliche Strukturen sollen gestärkt werden und dadurch eine zu starke 
Machtkonzentration im öffentlichen Vergabewesen zu begrenzen. Derzeit stellen aktuelle 
Vergabeverfahren hohe Hürden durch formale Anforderungen, umfangreiche Nachweise, 
große Losgrößen oder aufwendige Präqualifikationen sind oftmals für größere 
Unternehmen leichter zu bewältigen als für kleine Unternehmen.

Vereinfachung und Entbürokratisierung von Vergabeverfahren, stärkere Anwendung der 
Losvergabe, niedrigschwellige Eignungsnachweise, Schaffung transparenter und digitaler 
Vergabeplattformen, Garantie fairer Wettbewerbsbedingungen.


